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SITZUNG VOM 20. JULI 1859.

Gclescii:

Die Edlen von Emhs zu Hohenembs in Vorarlberg,

dargelegt und beleuchtet in «len Ereignissen ihrer Zeit«

(Auszug aus einer für die Denkschriften bestimmten Abhandlung.)

(Schluss.)

Von dem w. M. Joseph Bergmann.

 Der Herr kaiserliche Rath Bergmann liest den Schluss seines
Aufsatzes über „die Edlen von Embs zu Hohenembs, dargelegt
in den Ereignissen ihrer Zeit“ und zwar über den Antheil, welchen
der mit Gaston de Foix in der blutigen Schlacht bei Ravenna 1512
gefallenen Jakob’s von Embs Vetter Marx Sittich I. und dessen
Sohn Wolf Dietrich als Feldhauptleute an den damaligen Kriegen,
besonders in Ober-Italien genommen haben.

 Marx Sittich, seit 1513 Vogt der seit 1451 österreichischen
Hälfte} der Grafschaft Bregenz und oberster Hauptmann der vorarl-
bergischen Herrschaften, zog, als nach K. Ludwig’s XII. Tode (1515)
dessen Nachfolger König Franz I. zur Wiedereroberung der Lom-
bardie den Krieg erneuert hatte, mit Kaiser Maximilian dahin über
die Alpen. Mit dem schönsten Heere von 30.000 Mann, das auch an
15.000 Eidgenossen zählte, rückte der Kaiser in eigener Person im
 Frühling 1516 aus Südtirol rasch bis Lambra unweit Mailand vor,
und forderte diese Stadt zur Übergabe auf. In Furcht vor seinen


